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n M laſſung erbeten habe. Veranlaßt wurde er zuan Die erſte Werakhung de Reichshaushalks

hat die vielerörterte Frage einer Reorganiſationn Reichsbehörden wieder einmal in den
Vordergrund gedrängt. Insbeſondere wurde all

All ſeitig die Nothwendigkeit einer Reorganiſation der
Finanzverwaltung anerkännt. Schon äußerlich zeigt

I ſich die mangelhafte Einrichtung der Finanzver
J Ouſ waltung des Reichs im Vergleich zu der preußiſchen
und ſehr zu Ungunſten der erſteren, indem der preußiſche
Etat jedesmal rechtzeitig fertig iſt, der Reichsetat

on Aber niemals. Man wird den Perſonen im Reichs
l kanzleramt daraus keinen Vorwurf machen können,

rube, ſondern die Schuld liegt an der ungenügenden
n h Organiſation. Gradezu unerträglich wird der
o Chen Mangel an einer wirkſamen, verantwortlichen, ſelbſt

I ſtändigen, mit Jnitiative gusgeſtatteten Finanzver
ireauſ waltung, wenn man einer ſyſtematiſchen Reform
u vid in des Reichsſteuerweſens, die doch jedes Jahr als
den ine ungbweisbare Nothwendigkeit anerkannt wird,

erheblichen Schwierigkeiten es wird gelingen, in
der früher angedeuteten Weiſe, durch leichte Finanz
operationen und einige Erſparniſſe das Deficit um
mindeſtens die Hälfte zu verringern und die Ma

herabzuſetzen, daß die Einzelſtaaten nicht allzuſehr
beſchwert werden.

Deutſchland
Berlin. Der Kaiſer und die Kaiſerin

hatten ſich am Sonnabend Vormittag nach dem
Auguſta Hoſpital begeben, um in der dortigen Ca
pelle dem Gottesdienſte beizuwohnen. Nachmittags
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näher zu treten verſucht. Cs iſt, wie der Abg. Vernehmen nach, bereits angemeldet:

dieſem Schritt, wie es weiter heißt, durch die
Kritik des Fürſten Bismarck über die Marine
verwaltung in der Sitzung am letzten Sonnabend.

trikularbeiträge auf einen ſo geringen Mehrbetrag Man erzählt, der Abg. Graf Moltke laſſe es
ſich angelegen ſein, den ausgebrochenen Confliet
auszugleichen. In ſeiner letzten Sonnabendrede
hatte der Fürſt kein Hehl daraus gemacht, daß
ihm der Miniſter v. Stoſch conſequent wiberſtrebt
und daß er, der Fürſt, auf die Entſcheidungen des
Chefs der Marineverwaltung keinen Einfluß aus
zulben vermocht hätte. In dieſer Darlegung des
Kanzlers ſoll der Miniſter v. Stoſch ein zu rück

unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin Spazier ſichtsloſes Urtheil über ſeine Geſchäftsführung er

fahrten und folgten dann einer Einladung des blickt haben.
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin zum Diner. Die Montags Verhandlungen des Reichs
Abends wohnte der Kaiſer der Vorſtellung imſtages über den Haushaltsetat erſtreckten ſtch

zugleich auf den Antrag Richter (Hagen), welcher
Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät ſeine Reihe von Ausgaben auf den Jnvaliden

des Kaiſers haben ihre Ankunft in Berlin, dem fonds anweiſen will. Eine Epiſode bildeten die
der König vom Abgeordneten Beſanzon, dem früheren

Lasker ſagte „Nur im Zuſammenhange des Ganzen, und die Königin von Sachſen, der Großherzog Bürgermeiſter von Metz, unter lautloſer Stille
nur mit der klaren Ueberſicht, wohin man mit und die Großherzogin von Baden nebſt Famile, verleſenen Klagen über die Lage von Lothringen.
dem geſammten Finanzſyſtem hinguswolle, kann der Herzog, die Herzogin und die Prinzeſſin Der conſervative Abgeordnete v. Kleiſt Retzow
man dieſe ſchwierige Arbeit in die Hand nehmen Eliſabeth von Anhalt, der Prinz Friedrich der unterhielt das Haus mit einer ſprudelnden Lobrede
und dazu iſt ein mit wirklichen Attributen der Re Niederlande, der Fürſt zu Wied, der Erbprinz und auf die in directen Steuern.
gierung auegeſtatteter Repräſentant der Reichsver die Erbprinzeſſin von Hohenzollern und der Fürſt Die Interpellation Richter Meißen wegen Re

n waltung nothwendig, ein verantwortliches Reichs von Schwarzburg Rudolſtadt ec. Außerdem ſteht viſion der Gewerbe Ordnung wurde, nach
miniſterium, und zwar nicht dem Namen, ſondern aber zu dieſem Tage die Ankunft noch vieler an dem der Jnterpellant ſie durch ein ebenſo allgemein

dem Jnhalte und der Sache nach.“ Wenn Fürſt derer Gäſte zu erwarten, ſo daß zu den diesjähri gehaltenes wie duüſteres Stimmungsbild begründet
Bismarck dagegen den Einwand machte, daß Reichs gen Geburtstägsfeierlichkeiten auswärtigen hatte, von dem Präſidenten des Reichskanzleramts

e minſſterien ohne von der Macht eines Einzelſtaates Furſtlichkeiten zahlreich vertreten ſein werden. im Weſentlichen dahin beantwortet, daß die Re
aufnann du geſtützt zu ſein bedeutungs und einſlußloſe Be Dem Vernehmen nach werden am 29. April, gierungen in der gegenwärtigen Seſſion nur ein

ſe hege

t
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hörden ſeien, deren Anſprüche und formale Be dem Gründonnerstage, die Prinzeſſin Charlotte, unbedeutendes Geſetz wegen Ergänzung des Ver
rechtigung mit ihrem praktiſchen Wirkungskreis geb. 24. Juli 1860, der Prinz Heinrich, geb. 14. zeichniſſes der conceſſtonspflichtigen Gewerbeunter
nicht im Einklang ſtänden, die im Kampf mit den Auguſt 1862, Kinder des Kronprinzen Und der nehmungen, ſpäter aber einige weitere Vorſchläge
partikulariſtiſchen Intereſſen ſich aufreiben und gegen Kronprinzeſſin und die jüngſte Tochter des Prinzen auf Grund der gemachten Enquete vorzulegen ge
über dem geſchloſſenen, auf thatſächliche Macht ge und der Prinzeſſin Friedrich Karl, Prinzeſſin Luiſe dächten. Der übermäßigen Ausdehnung des Hauſtr
gründeten Ring der Einzelſtaaten ohne feſte Wurzeln Margarethe, geb. 25. Juli 1860, in der Capelle handels durch Ausländer ſei neuerdings durch eine

in der Luft ſchweben würden ſo ſind dieſe Be des hieſigen königl. Schloſſes confirmirt werden. Verordnung begegnet worden. Aus der ſehr unter
M denken gewiß ſehr gerechtfertigt und das mehrfach Wie alljaährlich, wird auch die geſammte königl. haltenden, äber wenig fruchtbaren Debatte ſei nur
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citirte Beiſpiel des Reichseiſenbahnamtes kann eine Familie an dieſem Tage zur Abendmahlsfeier ver noch die Erklärung des Abg. Lasker welche der

Warnung ſein. Die Reichsämter dürfen nicht von eint ſein.der naturgemäßen Wurzel losgelöſt werden ſie Prinz Karl und Prinzeſſin Eliſaabgab, hervorgehoben: daß ſte auf dem Boden der
müſſen in engſter Verbindung mit den entſprechen beth ſind, von Katanig und Syrakus aus, mit Gewerbeordnung ſtehend, das Bedürfniß an

ſelbe Namens einer Anzahl ſeiner Parteigenoſſen

den Behörden des größten Bundesſtaats, Preußens, der königlich italieniſchen Dampfyacht „Meſſaggiere“ſerkennten, die beſſernde Hand anzu
verbleiben. Das Finanz und Verkehrsweſen, die ſzu dreitägigem Aufenthalte in Malta eingetroffen. legen, und deshalb damit beſchäftigt

u. wirthſchaftliche Politik des Reichs kann nur in Die letzte Sonnabend Soirée beimſſeien, Grundlagen für ein Geſetz zur
g Uebereinſtimmung mit den entſprechenden preußiſchen Fürſten Bismarck war ungewöhnlich zahlreich Ergänzung einzelner Lücken vorzube

ßiſche Finanzminiſter ſteht der Reichéfinanzver Miniſter und Abgeordneten

u Verwaltungen geleitet werden. Aber heute iſt das beſucht außer den Damen des Bismarck ſchenſreiten, daß ſie ſich aber dabei auf diejenigen
nicht in hinlänglichem Maße der Fall. Der preu Hauſes waren auch die Gemahlinnen mehrerer Punkte beſchränken würden, welche für eine ſolche

Man Behandlung bereits reif ſeien, in erſter Linie die
ne waltung nicht anders gegenüber als der Reſſortchef unterhielt ſich ſehr zwanglos über die Sonnabend Lhrlingsfrage. Sie ſeien ſich aber der Schwierig
an eines beliebigen Bundesſtaats er war nicht einmal ſitzung des Reichstages und über viele Tages keiten vollauf bewußt, und er bitte deshalb, die

Berathung des von conſervativer Seite eingebrachten
die große Frage der Finanz und Steuerreform des Wie die „Poſt“ hört, hat der Juſtizaus- Geſetzentwurfs noch eine kleine Weile hinauszu

Perſon klar und beſtimmt und vor der Nation Plenum ſein Votum dahin abgegeben, daß mit der Jn der Sitzung vom Dienſtag beſchäftigte
verantwortlich die Ziele und Grundſätze entwickelt Prüfung der Rechtsfrage und dem Erlaſſe des ſich der Reichstag mit der Interpellation des

Berlin Dresdener Abg. von Komierowski, betr. die ſeit dem
heit der höchſte Gerichtshof 27. November 1876 andauernde Haft des Redac
ſeſtädte, das Ober Appellations teurs Dr. Kantecki in Poſen wegen Zeugniß-

auf Schritt und Tritt in der überzeugendſten Weiſe gericht in Lübeck, betraut wird, und es erſcheint verweigerung, und trat hierauf in die zweite Etats

a

n bei der Etatsberathung anweſend, und ſo mußte fragen
rf Reichs verhandelt werden, ohne daß irgend eineſſchuß des Bundesrathes nunmehr beimſſchieben.

rerginn a du hätte, von denen die Reichsverwaltung geleitet Rechtsſpruches
S wird. Die Ungeſundheit und nothwendige Un Bahnangelegen
n fruchtbarkeit der heutigen Organiſation drängt ſich der drei freien Han

s Vuhten ch
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auf und eine Reform in dieſer Hinſicht iſt die erſte nicht zwei
n Vorbedingung, wenn wir das Finanzweſen desſſchlage ſich anſchließen wird.

Thatſache wird im Reichstage aus antwortlichen Reichsminiſter vom Abg. Hänel
daß der Chef der Marineverwaltung, aufgeworfen wurde, betheiligten ſich auch der Reichs

am Montage ſeine Ent kanzler Fürſt Bismarck, die Abgg. Lasker
re kt Reichs auf feſten geſunden Grundlagen herſtellen“ Als

wollen. Uebrigends macht der ſpecielle vorliegende gegeben,
Etat, ſo weit es ſich bis jeht überſehen laäßt, keine Miniſter v. Stoſch,

felhaft, daß der Bundesrath dieſem Vor berathung ein. An der Debatte über den Etat
des Reichskanzleramts, wobei die Frage der ver



Wahl

Dr. Beſeler und v. Kleiſt Retzow und wurde ſoeben ein Manifeſt erlaſſen, aus welchem wir fol abgehaltenen Conſiſtorium wurden 11 Biſchof
gende Sätze als charakteriſtiſch mittheilenam Schluß der betr. Etat genehmigt.

Die Haltung der elſäſſiſchen Autono verläuft gut und ordnungsmäßig.
miſten im Reichstag entſpricht ganz den günſtigen der Türken über die Raſah iſt neuerdings befeſtigt

Erwartungen, die man ihnen von Anfang an ent worden.
Sie haben im Gegenſatz zu ihren der Vetter des Mondes und Kaiſer aller Kaiſer,

Ultramontanen und proteſtirenden Landsleuten und hat allen Königen des Abendlandes erklärt daß
Collegen das Beſtreben, unnütze und aufreizende er den Rechtgläubigen das Herrſcherprivilegium
Deinonſtrationen zu vermeiden, die Politik der un über die mit dem Schwerte unterworfene Rajah
fruchtbaren grundſätzlichen Oppoſition zu verlaſſen nicht nehmen werde.
und ſtatt deſſen die praktiſchen Intereſſen ihres Niemand als wir zu befehlen, und die Rajah muß
Landes durch thätige Arbeit und Verſtändigung uns gehorchen. Für ihren, ſeit Monaten bethätigten
mit den ihnen nächſtſtehenden Parteien des Hauſes e muß ſie beſtraft werden.

erbien.
mann, hat ſich bereits von den Nationalliberalen Sajtſchar und Knajuſchevatz haben unter den Kriegs

in die Patentcommiſſton entſenden laſſen. Sodann ereigniſſen furchtbar gelitten.
haben ſte dieſer Tage innerhalb der nationallibe ganz vom Erdboden verſchwunden, während Sajtſchar

gegengebracht.

zu fördern. Einer dieſer Abgeordneten, Herr Berg

ralen Fraction ihre Meinungen über den Geſetz und Knajuſchevatz größtentheils abgebrannt ſind.
entwurf betreffend Uebertragung geſetzgeberiſcher Be Es ſind bei 100,000 Menſchen obdach und brod
fugniſſe an den elſaßlothringiſchen Landesaltsſchüß los geworden. Die erſte Sorge der Regierung wird
dargelegt und es iſt darüber zu einer Verſtändigung ſein, die erwähnten Städte und über 200 Zer
gekommen, welche die Annahme des Geſetzes, wenn ſtörte Dörfer wieder aufbauen zu helfen. Wie

änderter Geſtalt, in Ausſicht ſtellt. Man verlautet, dürfte eine ſerbiſche Specialcommiſſton
Vertrauen hegen, daß die fünf aus Staatsräthen und Adminiſtrationsbeamten an

Autonomiſten in loyaler und ſachlicher, das Wohl Ort und Stelle abgehen, um die Totalhöhe der
auch in verä
darf danach das

ihres Heimathlandes und des Reichs fördernder durch
Arbeit ihre Aufgabe erblicken.

diſche Vertretung verkennen
S An maßgebender Stelle im Reichskanzleramt

hat man die Hoffnung auf Erledigung des Haus hat

Der Sultan, der Bruder der Sonne,

Wer möchte dieſen Schäden feſtzuſtellen und gleichzeitig den Jmpuls
ewaltigen Fortſchritt gegen die frühere reichslän zu den unumgänglich nothwendigen Vorarbeiten

t zu geben.

Rumänien. Die
das Generalbudget pro 1877

halts vor Oſtern noch nicht auſgegeben und hegt nommen und der Fürſt daſſelbe ſanctionirt. Das
an den lebhaften Wunſch, die auf rechtzeitige Budget ſchließt in den Einnahmen mit 81 Millio
Erledigung gerichteten Beſtrebungen des Reichstags men ünd e den Ausgaben mit 87 Millionen

Francs ab.

„Alles
Die Herrſchaft

Alſo wiſſet, in Bosnien hat

Die ſerbiſchen Kreiſe Alexinatz,

Alexinatz iſt nahezu

kriegeriſchen Ereigniſſe verurſachten

Deputirtenkammer
ange

Präſidenten gelingen zu ſehen.
T Es kann mit einiger Beſtimmtheit ſchon

jetzt behauptet werden, daß die Mehrheit des Veichs
kages in der Frage über den Sitz des Reichs
gerichts für Leipzig ſich erklären wird.

gültig erklären. war(Dresden) die im ſechsten Berliner Wahlbezirk

nachgewieſen hat, daß,

Baſis entbehren würden.

maligen Legationsſecretär L

liner Stadtgericht
fünfjähriger und
fängnißſtrafe.

im Regierungsbezirk Bro

und Stadt „Kolmar in Poſen führen.
e

e

Hrientaliſche Angelegenheiken.

Surkei.
Sitzungen
Forderungen der
Delegirten berathen.

zu können.

Provinzenlichen. Die türkiſchen Journale fahren fort, April, ſpäteſtens Mai zu gewärtigen.
jede Gebietsabtretung an Montenegro zu be Anſichten und Berechnungen beſtunterrichteter Per

Die fremden Geſchäftsträger namentlich ſonen hier.

kämpfen. r ider engliſche, bemühen ſich, zwiſchen der Pfortel
Und den montenegriniſchen Delegirten ein Einver reiſt Donnerstag von Paris direct über Berlin

Petersburg
Reiſende, die aus Bosnien kommen, ſchildern zwiſchen Rußland und England ſind nicht abgenehmen herbeizuführen. nach

die Stimmung der

luſtig.
werbenden Jnſurgenten Anhang finden, ſo ſind es
nur die fortgeſetzten Gewaltthätigkeiten der dafür partiſtiſchen
ſtraflos ausgehenden Mohamedaner, welche viele ſchwacher Majorität zu ſeinem ſtändigen Mitgliede
Chriſten dazu treiben, die Reihen der Jnſurgenten gewählt.

Jtalien.zu verſtärken. Die Führer unter den Begs haben

Schweiz
Sonntag ſtattgehabten Abſtimmung den Geſetzent

Dem Anſchein nach wird der Reichstag die wurf, betreffend den Ankauf der BernLuzer
des Abg. Haſenelever (Berlin) fürſner Eiſenbahn, mit 43,000 gegen 30,0060

Man weiß, daß Dr. v. Schwargze Stimmen genehmigt.
Oeſterreich.

Gortſchakoff's im

chriſtlichen Bevölkerung im brochen indeſſen zieht das Cabinet von St. James
Großen und Ganzen als nicht beſonders erhebungs den directen Weg durch Vermittelung der beider

Wenn trotzdem die umherſtreifenden und ſeitigen Botſchafter vor.
Der Senat hat den Candidaten der bona

Das Berner Volk hat bei der am

Fall eines
Seine gegenwärtige Reiſe

Von letzterem verlangt er ganz

Aus Paris wird geſchrieben

Am letzten Sonnabend

Dies ſind

ruſſiſche Botſchafter Jgnatieff

zurück. Die Verhandlungen

Partei, Dupuy de Léme mit

8 Die „Deutſche Ztg.“ will ausvorgekommene Unregelmäßigkeit als etwas außer diplomatiſchen Kreiſen folgende intereſſanten Mit
halb des Wahlkreiſes Vegendes gekennzeichnet und theilungen erhalten haben „Jn Petersburg hat

wenn wegen Ausſchlietzung man ſtichhaltige Gründe, den General Jgnatieff
mehrerer Wähler von der Wahl die vollzogene Wahl für den Mann der Action, d. h. für den Nach
ungültig ſein ſollte, viele Mandate der rechtlichen folger

Krieges zu halten.
In dem Beleidigungsproceß gegen den vor iſt ausſchließlich eine Jnſtructionsreiſe, er ſoll die

Los in Paris, den Re Stimmung der Höfe prüfen und ganz beſonders
dacteur Gehlſen und den früheren Lgationsrath aushorchen“, wie die beiden beſten Freunde Ruß
Grafen Hermann Arnim verurtheilte das Ber lands, Frankreich und Deutſchland, über

Los zu einſähriger, Gehlſen zu den Krieg denken.
Arnim zu dreimonatlicher Ge beſondere Garantien in Bezug auf die Haltung

Oeſterreichs, mit anderen Worten Deutſchland ſoll
Der Kreis und die Stadt Chodzieſen es übernehmen, Oeſterreich im Schach zu halten,

inberg werden in Folge falls Rußland in Bulgarien einmarſchirt. Als
allerhöchſter Beſtimmung fortan den Namen Kreis beſtimmt kann angenommen werden, daß der Krieg

nicht vor Beginn des Monats Mai aus
brechen werde.

Frankreich.
Jn den dieſer Tage ſtattgehabten Die politiſche Bedeutung der Reiſe Jgnatieff's

des Miniſterrathes würde über die reducirt ſich immer mehr.
montenegriniſchen hatte er noch eine ſchwache Hoffnung, nach London
Die Miniſter erklärten, eingeladen zu werden, was auf ein entgegenkom

wie auch ſchon früher, in die Abtretung des Diſtrictes mendes Einlenken des engliſchen Cabinets hindeuten
von Nikſte und in die der albaniſchen Gebietstheile und die Friedensausſichten erheblich verſtärken würde.
auf dem rechten Ufer der Motacza nicht willigen Wenn dieſe Hoffnung ſich nicht erfüllt, kann man

Die Eröffnung des Parla Rußlands diplomatiſche Bemühungen, wofern dieſe
mentes iſt durch officielle Anzeige auf Montag je Ernſt gemeint waren und nicht blos das Früh-
vertagt, um den Deputirten aus den entlegeneren jahr zu gewinnen helfen ſollten, für erſchöpft an

ein rechtzeitiges Eintreffen zu ermög ſehen und die Eröffnung der Feindſeligkeiten für

zu Cardinälen ernannt. Die Cardinäle Ang
Morichini und di Pietro wurden auf zum Sprenp e der d
Roms gehörige Sitze verſetzt. Ferner wurden wo n ter
neun Biſchöfe ernannt. hun n

England Der Lordmayor von London emachte an d
im ManſtonHouſe bekannt, daß er im Hinbſt u
auf den in den Schifferannalen Großbritanien M an
ohne Gleichen daſtehenden Menſchenverluſ n
einen Hülfsfonds eröffnen werte. Bin e
jüngſten Nordſeeſtürmen ſeien 36 nach armoll
Loweſtoft, Grimsby, Hull und Ramsßate gehört an tet vo
Fiſcherböte verloren gegangen, nicht weniger
215 Menſchen erkrunken, welche 88 Wittwen nun e
164 Kindern und 15 bejahrten Verwandten gän n
lich hülflos hinterlaſſen haben. e

Das Cabinet trat am Dienstag zuſammen n
um ſich über das von Rußland vorgeſchlagen gr.
Protokoll ſchlüſſtg zu machen. Gladſton h a
hat in Betreff der Drientfrage eine neue Br h vundlu

ſchu öffentlicht d n gerſchüre veröffentlicht, in welcher beſonders dar e
hingewieſen wird, daß die Art, wie die kürkiſh n Der
Regierung ſich den Urhebern der Gräuelthaten
Bulgarien gegenüber verhalte, ganz unzweifelhgſ i trt

iner Wiederholung ſolcher Megelei uu einer lung MNetzeleien ermuntete re hinte
Die Schuld der türkiſchen Regierung liege klar an e verden
Tage und eine Einſchränkung ihrer Adminiſtratioh ehe
befugniſſe müſſe als grädezu unerläßlich betrachte n ver

We erſt hen Militwerden. Wenn nan derſelben zu freiwillig nnn
Durchführung von Reformen eine einſährige G nene
denfriſt zugeſtehe, ſo heiße das nichts weiter, als n
den entwurdigenden Zuſtand und das Elend d e
chriſtlichen Bevölkerung in der Türkei noch um en an

weiteres Jahr verlängern. eben ſof

Reuter's Bureau meldet aus Südafrika de Naſhurg

Abſchluß eines Friedens zwiſchen Dränsvaall
und Secocoenis, die Anerkennung der Sol
ränität der Transvaalrepublik und die Zahlunſ d inter
einer Kriegsentſchädigung Secocoenis. Mhönann 9

Amerika. Der Senat hat faſt einſtimmig d nnd
Ernennung der vom Präſidenten vorgeſchlagen n
Cabinets mitglieder die Beſtätigung In Ahhabe

uf
Aus der Provinz. in da

Auf dem Rittergute Schneckenberg b en
Delitzſch iſt die Lungenſeuche unter dem Rind e
ausgebrochen und mußte der ganze Beſtand delte denn
ködtet werden. Daſſelbe mußte vor Kurzem auſ hin
dem Rittergute Storkwitz geſchehen.

Jn Brinnis bei BDelitzſch, ſowie in Frei
burg a. U. iſt auf je einem Gehöft der Ausbruſ Anſfe
der Rotzkrankheit unter den Pferden conſtatirt und n unter
die geſetzliche Sperre verhängt worden. Mlhrihe

In Erfurt ſind von 164 Zeichnern bis h n
ſndiche

92,100 Mark für den neuen Theaterbau auf An Vur
bracht worden und gerade der „gute Mittelſtand r men
hat ſich ſtark an den Zeichnungen betheiligt herd

Jn Bibra ſoll am I. Juli ine höhe h bie
Schule eröſſnet werden, deren Zweck es iſt, fin in de

öfnllich an dedie Mittelklaſſen der Gymnaſien und Realſchulen e

vorzubereiten. uAus der Provinz Sachſen ſind die Herte Minn den
Rittergutsbeſitzer Wallradt Rudolf von Biel n
auf Zſcheiplitz bei Freyburg a. d. U. und d e
Premierlieutenant a. D. und Kreisdeputirte Wil n
helm Auguſt von Mäarſchall auf Alte Mieg
gottern bei Großgottern, aus dem benachbarte
Jena der Legationsſecretär Wolf von DTümp
ling zu Ehrenrittern des Johanniterordens
nannt worden.

Halle. Am 22. März d. J. Mittags u
Uhr findet auf hieſigem Marltplate die Feie
Grundſteinlegung zum Siegesdencmal unter v v
theiligung der Behörden, des Militärs und d
Kriegervereine ſtatt. Hr. Bürgermeiſter v Ha

wird die Feſtrede halten. henDommitzſch, 10. März. Nach langer un d
ſchwerer Arbeit iſt es geſtern Abend 6 Uhr e hen
lungen, den am 1. März verſchütteten Steige khur
Die fert ſeinem naſſen und ſchaurigen Grabe

u
Mhetg

n nung

Jn einem vom Papſte am 12. d.

entreißen. Der Tod hatte ihn in faſt ſtehend
Stellung ereilt und muß unmittelbar nach d en
Kataſtrophe eingetreten ſein. ihe

(Fortſetzung auf der Beilage Men
Civilſtands-Regiſter der Stadt Werſebutßfß

Vom H. bis 11. März 1877 S
Geboren ein Sohn dem Handelsm. n

Benneckenſtein dem Hob. Dolze; dem Fabrikarb.
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ebe; dem Maurer Frenze; dem Fabrikarb. Plaul; dem
Maurer Fiedler; dem Hdb. Kämmer; ein außerehel. S.;

ine Tochter dem Kormachergeſ. Pönicke. Ge
ſtorben der Fabrikarb Schinidt, 49 J. 6 M. Lungen
entzündung; der Kaufm. Haſelich, 27 J. Lungenleiden
der Kanzleirath a. D. Schultze, 69 J. 10 M. Gehirn
ſchlag der Bürg. u. Maurers Hirſchfeld S. 3. M. Ge
hirnſchlag; des Sattlers Plänitz T., 8 M., Gehirnſchlag;
des Hob. Weiſe T., todtgeb.; des Hob. Block T., 1 J.
10 M., Lungenkatarrh.
S Domtirche: Freitag den 16. Marz, Abends 6 Uhr,

Paſſions Gottesdienſt. Herr Diae Martius.

Militair-Geſtellung.
Nach der von dem Königlichen Landrath Herrn Weid

lich in Nr. 29 des hieſigen Kreisblatts erlaſſenen Be
kJanntmachung vom 14. Februar er. findet die diesjährige
RekrutenMuſterung für die Stadt Merſeburg

Montag den 9. April, früh 7 Ahr,
im Thüringer Hofe hierſelbſt ſtatt.

Wir fordern demgemäß diejenigen Militairpflichtigen,
welche gegenwärtig hier ihr Domizil haben oder ſich in
hieſiger Stadt als Dienſtboten, Haus und Wirthſchafts
beamte, Handlungsdiener und Lehrlinge, Handwerksge
ſellen und Lehrburſchen oder in anderer vorübergehender
Weiſe aufhalten und in der Zeit vom 1. Januar 1852
bis letzten December 1857 geboren ſind, bis jetzt aber
noch keine definitive Entſcheidung, die ſie vom Dienſte
in Friedenszeiten befreiet, in den Händen haben, hier
durch auf, zu der angegebenen Zeit, und an dem beſtimm
ten Orte punktlich zu erſcheinen. Beſondere Geſtellungs
Hrdres werden den Militairpflichtigen eingehändigt, es
bleiben jedoch auch diejenigen, welche eine ſolche nicht
erhalten, verpflichtet, ſich pünktlich zu geſtellen. Gegen
diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwär
ligen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, kommen
die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in An
wendung.

In Betreff der anzubringenden Reclamationen ver
weiſen wir auf die vorallegirte Bekanntmachung des
Königlichen Landraths Herrn Weidlich mit dem Bemerken,
daß dieſelben ſofort an uns einzureichen ſind.

Merſeburg, den 9. März 1877.
Der Magſtirat.
Vermiethung.

Der unter dem alten Rathhauſe befindliche an den
ne Moritz Fichtler vermiethete Keller wird zu

vhannis d. J. miethlos und ſoll von dieſer Zeit ab
anderweit auf 3 Jahre vom 1. Juli 1877 bis dahin
1880 vermiethet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Ter
min auf
Montag den 19. d. 20., Vormittags 10 hr,
im Communal-Büreau anberaumt und erſuchen Mieth
luſtige hierdurch, ſich in dieſem Termin pünktlich einzu
ſinden. Die Bedingungen der Vermiethung werden im
Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, deu 12. März 1877.
Der Magiſtrat.

Vermiethung.
Die nachſtehend bezeichneten Lokale, als:

zwei unter dem alten Rathhauſe an der Ecke nach der
OHelgrube befindliche nebeneinander liegende Läden
und der unter dem Hinterhofe des alten Rathhauſes
beſindliche Keller, an den Klempnermeiſter Wil
helm Wächter bis 1. October d. J. vermiethet, und

2) her unterm alten Rathhauſe befindliche Keller, an
die verwittwete Gärtner, Wilhelmine Bauer geb.
Spott, bis 1. April d. J. vermiethet,

ſollen von dieſen Terminen an anderweit auf 3 Jahre
öffentlich an der Meiſtbietenden vermiethet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Ter
min auf

Wonkag den 19. d. Vormittags 11 Ahr,
im CommunalBüreau anberaumt und erſuchen Mieth
luſtige, ſich in dieſem Termine pünktlich einzuſinden. Die
Bedingungen der Vermiethung werden im Termine be
kannt gemacht.

Merſeburg, den 12. März 1877.
Der Magiſtrat.

Verpachtung.
Der zu dem vormaligen deutſchen Hauſe gehörige

Garten, zur Zeit an die Frau Chriſtiane Wegener geb.
Steinbrück bis zum 1. October er. verpachtet, ſoll von
dieſer Zeit ab anderweit auf 6 hintereinander folgende

Jahre verpachtet werden.
Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Ter

min auf
Dienstag den 20. d. Vorm. 11 Ahr,
im CommunalBüreau anberaumt und erſuchen Pacht
luſtige hierdurch, ſich in dieſem Termine pünktlich einzu
finden. Die Bedingungen der Verpachtung werden im
Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 12. März 1877.
Der Magiſtrat.

21. und 23. März abgehalten und zwar in folgender
Ordnung

a. Donnerstag den 15. März, Vorm. von 9 12
Uhr, wird die Neumarktsſchule geprüft.

b. Freitag den 16. März, Vorm. 9 12 Uhr, wird
die Prüfung der Altenburger Schule abgehalten.

c. Montag den 19. März wird die II. Bürgerſchule
geprüft, Vorm. von 9-12 Uhr die I. V. Knaben
klaſſe, Nachm. von 2—5 Uhr die I. V. Mädchenklaſſe.

d. Auf den 29. und 21. März fällt die Prüfung der
I. Bürgerſchule und zwar in folgender Reihe:

Dienstag den 20. März, Vorm 9 12 Uhr:
VI., V., IV., IIIb., III a., II. Mädchenklaſſe; Nachm.
2 5 Uhr: J. Mädchenklaſſe, VIa., VIb., Va., V.
Knabenklaſſe.

Mittwoch den 21. März, Vorm. 9—12 Uhr
IVa., IVb., Ma., UIb, UIa, b. Knabentklaſſe;
Nachm. 2—4 Uhr I. Knabenklaſſe und Selecte.

2) Die Entlaſſung der Confirmanden der II. Bürger
ſchule und der vorſtädtiſchen Schulen geſchieht Sonnabend
den 24. März, Vormittags 9 Uhr, im Saale der II.
Bürgerſchule. Die Entlaſſung der Confirmanden der I.
Bürgerſchule und höhern Töchterſchule findet an dem

neuen Schulhauſes ſtatt.
Die Eltern und Pfleger unſerer Kinder und Freunde

der Schule werden zu dieſen Schulfeiern (adk I und 2)
hierdurch ergebenſt eingeladen. Kinder haben als Gäſte
keinen Zutritt.

Merſeburg, den 12. März 1877.
Der Rector der ſtädtiſchen Schulen

De Diaconathaus in hieſiger Gotthardtsſtraße ſoll
mit einer Dachrinne verſehen werden. Intereſſenten

werden erſucht, bis 20. März dem Kirchenälteſten, Ban
quier Schultze, der auf mündliche Anfragen Näheres
mittheilen wird, ihre Forderungen für dieſe Arbeit ſchrift
lich zu übergeben. Die Dachdeckerarbeit hat Lieferant

mit zu übernehmen.
Der Gemeinde Kirchenrath St. Maximi.

Thüringiſche Eiſenbahn
Bekanntmachung.

Mittwoch den 21. März er., Aachmiktkags 2 Ahr,
ſollen auf Bahnhof Merſeburg eine Partie ausrangirte
Bahnſchwellen öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verſteigert werden.

Die weiteren Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Weißenfels, den 14. März 1877.
Betriebs Jnſpecrtion I.

Mobiliar-Aucetion in Merſeburg.
Sonnabend d. 17. d. von Vorm. 9 Ahr an,
ſollen im hieſ. Rathskellerſaale die aus der
Carſſow'ſchen Concurs Maſſe hier noch vorhandenen
Gegenſtände, als verſchiedene Meubles worunter ein
Gewehrſchrank 1 Regulator, 1 ſilb. Taſchenuhr, eini
ges Silbergeſchirr und Porzellan, ſowie auch 2 Doppel
flinten, 1 ZündnadelTechin, 2 Piſtolen, div. Kleidungs
ſtücke, Bett und Leibwäſche und dergl. mehr, meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den I2. März 1877.
Der Verwalter der Carſſow'ſchen Conenrs-Maſſe.

ſelben Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem Saale des

G Stube iſt an einzelne Leute zu vermiethen und
I. April zu beziehen Johannisſtraße 2.

Ein möblirte Wohnung iſt jetzt oder Oſtern an einen
oder auch zwei Herren zu vermiethen. Näheres

Schmaleſtraße 19.
noch gut erhaltener Kochofen wird zu kaufen ge

ſucht von Max Thiele.Er Familienwohnung, beſtehend aus 5 bis 6 Zim
mern und Küche, womöglich mit Gartenbenutzung,

wird auf ſogleich oder Oſtern geſucht. Näheres Hotel
zum halben Mond.

Zuckerfabrik Körbisdorf
kaufen für nächſte Campagne jedes Quantum Zucker
rüben für den Preis von Mk. 1,10 pro 50 Kilo vom
September bis 15. November er. und Mk. 1,15 von da
ab bis zum Schluſſe der Campagne, ab Acker in Merſe
burger Flur. e

Reflectanten wollen entweder mit uns direct oder
mit Herrn Kupferſchmiedemeiſter Träger dort, der dieſer
halb beauftragt, in Verbindung treten.

Eine Drehrolle
ſteht zur Benutzung Halleſche Straße und Ecke der
Nußbaumallee

hress und Piſitenkarten
in den modernſten Schriften und Farben liefern ſchnell

und ſauber Hellig G Rössner,
6 IHustrirteFrauen -Zeituug.

Ausgabe der „JIodenwelt“ mit
Unterhaltungseblatt.

Gesammt- Auflage allein
in Deutschland 227,000.

Erscheint alle 8 Tage.

Vierteljahrlieh e 2,50.
Jähbrlich- 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten

gegen 2000 Abbildungen enthaltend
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Gegen-

ſtände der Toilette und etwa 400 Musterzeichnungen
für Weiss-Stickerei, Soutache etc.

12 grosse colorirte Modenkupfer.
24 reich illustrirte Unterhaltungs-Nummernv.

Grosse Ausgabe. Vierteljährlich 4.25.
Jährlich, ausser Obigem noch 24 im Ganzen

also 36 colorirte Modenkupfer und 24 Blätter mit
historischen und Volks-Trachten.

Die Modenwelt,
jährlich 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten

sowie 12 Schnittmuster-Beilagen (wie bei der Prauen-
Zeitung.

Abonnements werden von allen Buchhandlungen
und Postanstalten jederzeit angenommen.

Donnerstag den 15. März trifft
ein Transport gute Arbeitspferde
ein bei

A. Strehl, Pferdehändler,
Mer eburg, Neumarkt 59.

Verkauſ.
Ein großer, zweithüriger, noch ganz guter Schrank,

ſich als Wirthſchaftsſchrank gut eignend, und

eine kleine Decimalwaage
Heinrich Schultze.ſehen zu verkaufen.

Das SHarg Magnzin von

P. Borsdorft, Tiſchlermſtr.,
Hüterſtraße La

hält ſich bei Bedarf zur geneigten Berückſichtigung
empfohlen.

Gummiſchuhe, Regenmäntel,
ſowie alle Gurnmiartikel werden ſchnell und ſauber
reparirt von e ge- Vorwerk 7.

S neuer Preſchwagen und neu beſchlagene Bader
ſtehen preiswürdig zu verkaufen bei

H. Bauer, Stellmachermeiſter,
Karlſtraße Nr. 38.

G Lauferſchwein ſteht zu verkaufen
kleine Sixtiſtraße Nr. 11.

C Kochröhre mit Ringelplatte e. und ein Bretter
verſchlag mit verſchließbarer Thür iſt veränderungs

halber billig zu verkaufen.
Näheres in der Expedition d. Bl.

e im Preiſe von 10- 30000 Thlr. werden bei
hoher Anzahlung zu kaufen geſucht. Offerten wolle

man richten an den Gaſtwirth W. Thuürmann in
Wüſteneutzſch bei Dürrenberg

Kapitalien zu J. Hypothek ſind ſtets auszuleihen.

nnoncen aller Art an die Halleschen,
Weissenfelsen, Naumburger ete-,
überhaupt an alle existirenden Zei-
tungen, Kreis und Wochenblätter werden
prompt zu Original-Breisen befördert

durch Hellig Rössner Expedition des Merse-
burger Correspondenten), Agentur der Annoncen-
Expedition von J. Barck Co. in Halle aS.

Restaurant zur Börse
empfiehlt ſeinen vorzüglichen Mittagstiſch
(Hausmannskoſt) in und außer dem Hauſe,

Bekanntmachung.
Von Montag den 19. d. M. ab bis auf Weiteres

n bleibt die Bahnhoſſtraße wegen der Pflaſterarbeiten für
ſämmtliches Fuhrwerk geſperrt.

Merſeburg, den 14. März 1877.
Die PolizeiVerwaltung.

innegehabten Parterreräumlichkeiten, be
ſtehend aus Laden, Wohnung, Nieder
lage und Kellern vom 1. April ab
anderweitig zu vermiethen.

Schulprüfungen.
Die diesjährigen Oſterprüfungen der ſtädtiſchen

n Schulen werden am 15. und 16. März und am 19, 20
V

L. Schöon lich.
Ein Wohnung iſt an eine oder zwei einzelne Perſonen

zu vermiethen und 1. Juli d. J. zu beziehen
Brühl 18.

San meinem Hauſe Bahnhofsſtraßev Nr. 1 ſind die von Herrn E. Haſelich
pro Monat 6 Thlr.

enſere

H. Kofmann,
Frankfurt a M.

Comptoir: Vaumweg 6.

neue ue



Für Schuhmacher!
Inburtg,Dermiethung.en iſt m ermiethen und Leisten, Stiefeleisen. Absatzstifte, echt franzt Der von mir neu eingerichtete Laden iſt mit oder n rich e wotge h nanſgarne, Wiener Papp. ſowie ſämmtliche Werte t

n n en e euse enfent biit rin ekl. Ritterſtr. Nr.e Feinstes Pflaumenmuss
u. ff. saure Gurken

pfiehlt villigſt d vS P S. hAltenburger Schulplatz 2.
5Theater im Tivoli.

Donnerstag den 15. März 1877
Der Gesancdtschafts-Attaché,

Salonluſtſpiel in 3 Akten von Dr. Förſter.
Richard Nürnberger.

Restaurant Zur Börge.

J S S FeFn FBer.Jeden Bandwurm entfernt ſofort unter Garantie nach ſeiner eigenen Methode, radical mit dem

Kopfe, gefahr und ſchmerzlos
E. H. O. Kramer, Freiſtadt i. S.

Die meiſten Menſchen leiden, ohne daß ſie es wiſſen, an dieſem Uebel und wolle man zur Erken

nung auf folgende Merkmale achtenBlaue Ringe um die Augen, blaſſes Geſicht, matter Blick, Appetitloſigkeit abwechſelnd mit Heiß
hunger, Uebelkeiten bei nüchternem Magen oder auch nach gewiſſen Speiſen, ſtets belegte Zunge Ab
magerung, Verdauungsſchwäche, Aufſteigen eines Knauels bis zum Halſe, Aſterjucken, Kollern im Körper,

ſtechende, kneifende SchmerzenIn Halle geheilt Albert Zinke, Gommergaſſe Nr. 11, und viele Andere. Jeder mich Beſuchende

erhält einen Garantieſchein.
n

Heute Donnerstag den 15. d. M. An Prü
Gettnäſſen binnen 3 Tagen geheilt.)Jn Merſeburg bin ich zu ſprechen im Gaſthofe zum goldenen Hahn, Zimmer Nr. 1,

S nur Sonntag den 18. März, von früh 9 bis Abends 5 Uhr. l
Hchlachte Feſt, S a beſt

ſche Wurſt undvon ſeuh 9 Uhr ab Wellſleiſch, Abends fri ſitzen

t h Suppe, wozu ergeben t einladet Saller. be o
Berliner er ter eorg h nge Laut

empfiehlt zu bedeutend herabgeſetten Preiſen, dauerhaft geſetzt, in jeder Auswahl, für ganze Baue, ſowie im

e

Einzelnen W. Ia S Töpfermſtr., Donnerstag den 15. von Abends 6 Uhr ab n in
W. 2678 dzuale e ee Salzknochen. nJ e C. Henſchtel. nZur gefl. Beachtung! n mine n ngfermanns Keſtauratnſne o W ſſ R ſt IWo kauſt man am beſten und billigſten allerhänd Die am 1. April a. e. fälligen Coupons der und d erme 9 lon. Aphrelanget,

Delicateſſen als 5 procentigen W War werden r Heute Donnerstag früh 9 Uhr ne

Vri i vom 15. März a. E. a ſte e ne bei mir eingelsſt und halte ich dieſe ſoliden Papiere zur Speckkuchen. h haut
Sardinen à Ihuile, deſtens len ſt haben Kellner, hlprima Kräuterſardinen, ehe e h s ren e en ehe Aner zu mr m nd 7 r S hunerr er e ie e J O Mi wird n guberltſtzen n hl eS W geſucht ax Thiele s halSratheringe, Salz-, marinirte und ge Aöellenbürger Pee Lotterie Er Lehrling wird geſucht vom e
räucherte Heringe Ziehung 17. Matar Schneidermſtr. Golze in Radewellſ. Caviar vent W eder e hen be ünmentef eſ. O Stück edle Pferde und viele kleinere e ß malle Sorten ZWurſt, Schinken u. Hpeck ekc., re Mark ne A. Molling, Generaldebit Er junges ordentliches fleißiges Dienſtmädchen i i et

f. Schweinefett, in Hannover, ſowie Louis Zehender, Bankgeſchäft in zum 1. e ber egwage Pr. 9 n v

i i ä i Merſeburg. ß h von derprima Schweizer Holländer, echt Limburger n e an En funger Menſch welcher Luſt hat Schloſſer zu werd I heutLand und feinſten Harzkäſe, r Pleischbeschauer kann ſich melden bei h henbeſten Sauerkohl, c Emil Gärtner, SchloſſermeiſterCatharinenpſlaumen, und Weischer Neumarkt Nr. 58. in def. Tafelhonig, empfehlen die geſetzlich Weſlig e Voßne En BiſamPelzkragen iſt verloren en r n Aun
er. Finder wird gebeten, ſelbigen gegen Belohnung e t Forſten Eſſig, lag Soner- zugeben Brüht 10 1 Treppe h in

iſi J An Frau D. K. n undAyfelſtnen, ausnahmaweiſe billig, o rtß Die anonymen Vriefe, welche Sie ſchon öfter und e

e C n Hr.e denen Seiten hin geſchrie eCitronen, ſowie verſchiedene neuerdings wieder nach verſchie nd doh5 Sigueure und franz. V eine ekc- ben haben, und in denen Sie ſich theils „auf richtigerv betont bei 8 Entenplan 8 ne kheils „alter erfahrener Mann aus en n ſt po
c 2 empfing und empfiehlt für die Frühjahrs und Sommer nennen ſetzen bei Ihnen einen ganz niederen arakter

Deli e n Ja h ſein e enes Hut und Mützen-Lager, voraus. Daß Sie durch derartige Briefe Ihren Zwech Iudhigen
n e S iplaß größte Auswahl von der feinſten Novität bis zum ordinaren, Zwietracht in Familien zu ſtiften, denen Sie jahrelan

Wiederverkäufern bewillige be als Seiden üte Eylinder), Lila- und tagen fur Jreundſchaft gehenchelt haben nicht erreichen n ndeutenden Nabatt. Herren Knaben und Kinder gut ſortirt und billige Preiſe. Sie bei einiger Ueberlegung ſich ſelbſt ſagen, wenn Se n
Diverſe Biere auf's Reellſte und Feinſte vedenten wollten, daß ein ehrenwerther Menſch auf da VotMir Confirnmiamden heimtückiſches Inkriguenſpiel kein Gewicht legt. Mithen

größte Auswahl in Rüten, Mützen. ehe vorgeruckten Alter könnten Sie, als Mitglied un Aog
i z Shlipsen, Nosenträge d Vorhemdchen, alles eines wohlthätigen Vereins wahrhaſtig Jhre Zeit

Hülfe fur Kranke e ne
S

etwas Beſſerem benutzen, als zu ſolchen unſauberen m

r T I er en lngen n dodurch Gottlob Keutel's langjährig bewährte unal ne e n e e di ne Strick-J acken! Vörſenverſammlung in Halle. nm erfolgreichſten ei Syphilis, Geſchlechts- igenes Fabrikat, ſowie alle Arten Garne in großer vom 13. März 1877. Wageund Hautkrankbeiten Flechten u. F. w. Answant ſern Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchlug der n e wo
Krebs, allgemeine Nervenſchwäche, Pollutiv- Weizen 1000 Kilo geringer 192—20 Mk. bez. be Mnen Schwächezuſtände, Magenleiden, Gicht, E. HSeidel, früher W. Lendrich, rer 207 222 Mk. bez, feiner 225 234 Mk. bez. n
Rheumatismus, Blutarmuth, weißer Fluß Helgrube 20. Roggen 1000 Kilo 189 195 Mk. bez. Nöſdntu. ſ. w. Zugleich habe ich Topfpflanzen zum Verkauf in Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 166- 169 M b V

d Chevall n ſeDie Behandlung ſyphilitiſch Kranker ge- meinem Laden ausgeſtellt, Kränze und Bouquetts wer bez. beſſere 172 179 Mt. bez. feine un
e n de enherf er r den nach Beſtellung geſchmackvoll geliefert. D. O. 182 186 Mk. bez. Wenig angeboten h de
I Präparate, di eilverfahren iſt beſonder dafer 1000 Kilo 173 180 t eda von Nutzen vo dergl. Arzeneien bereits J Winkler's 5 nie 1000 Kilo Vietoria Erbſen n in ü

e auf die Köpereonſtitutivnen gewirkt o M. bez, Futtererbſen 165 Mk. e et n tn
baben 3 Kilo 102 1050 Mt. bez, Anſen p. 50 Kilo neoſheke wolle c vertranensvoll an Unter großes angkomiſches Mk. bez. r
zeichneten wenden. Kümmel 50 Kilo 46- 48 Mk. bez. ex Leute S Rüböl 50 Kilo, unverändert flau UdünſtBadehalter zu Eisleben, Breiteweg e Futtermehl 56 Kilo 7,25 Mk. be henen v 191t e e e ten in. Saale Kleie Roggen- 6,25- 6,50 Mk. bez. Weize dediſt täglich im Saale des 550 Mt. beg, Weinen Griestlete o d

Schützenhauſes Heu 50 Kilo 32 Mk. bez. ee e igeöffnet von früh 9 bis Abends S Inſerate ſnden du10 Uhr. ne rn M he J z weiteſte Verbreitung hEntrée a Perſon 30 Pf. hereneg bei den Herren n in
Alle Sorten Blumen-, Gemüſe und Grasſaamen

empfiehlt H. Seidel, Handelsgärtner,
alte Reſſource.Frau Mili e i r deilitair 20 Pf. euten Wieſe an der Stadtkirche, Wiele an vC e Freitag den 16 d markt, Sehmenn, unter eltenturs und n Moſſe

Markt Ar. 3, Jagd Reumartt, ſowie in der Expedition. erſt ahntempfiehlt gute Solinger Stahlwaaven, grosser Damentag. e e bis Tags vor n 9
ſe

Hierzu eine Beilage. m



ihn Beilage zu Nr. 32 des Merſeburger Correſpondenten 1877.

n Naumburg 12. März. Ein üUJberaus
cie chmerzlicher Fall jugendlicher Verirrungen gelangte
de Mittwoch zur Verhandlung bei der Criminal

II ibtheilung des hieſigen Kreisgerichts. Die Knaben

r d. und L. aus Weißenfels und Z. aus Halle,
ille drei bisher ganz unbeſcholten und Kinder be
wittelter, hochgeachteter Eltern, hatten aus vier

S Nerſchiedenen Kaufläden Gegenſtände der verſchieden
en Art, wie Meerſchaumſpitzen, Shlipſe, Porte
Ton monnaies u. ſ. w. entwendet. Die Knaben wur

n den unter Anrechnung ihres jugendlichen Alters
und ihrer bisherigen Unbeſcholtenheit zu 10 und 7irz

e Gefängniß verurtheilt

n d di 17Localnachrichten.ard n
w n Merſeburg, den 14. März 1877.
n e Be den in voriger Woche hierſelbſt ab
et gehaltenen Prüfungen trugen die Reſultate ein

Weſentich verſchiedenes Gepräge an ſich. Das
amen vor der kgl. Regierung

Aſieferte wie ſo oft, den eclatanten Beweis dafür,
tot de junge Leute mit ihren auf ſog. „Preſſen

wie mehrere in unſerer Nachbarſtadt Halle

h floriren in Eile zuſammengerafften Kennt
hen, niſſen nicht annähernd genügen. Denn von den

35 Candidaten beſtanden hHorribile dictu
an nur fünf das Examen. Dagegen zeigte das
kann Abiturientenexamen am hieſtgen Gymnaſium,
ha was jahrelanger, treuer Fleiß für ſchöne Früchte
chen Feitigt; ſämmtliche 8 Abiturienten Namens Loth
C Lütlow, Hauſtein- Merſeburg, Drexlex Merſe
ben M burg, v. HülſenMerſeburg, HündorfSt.
i Ulnch, ThöldteSangerhauſen, Koch Guben,
üliſh W MißtzſchkeMerſeburg, heſtanden unter dem Vorſitz
l des ProvinzialSchulraths Herrn Dr. Dod t aus
Wehen Magdeburg und des Dompropſtes Excellenz Herrn
n von Witzleben glänzend das Examen. Sogar
d dann einer, Drexler, wurde in Anbetracht ſeiner

moraliſchen Führung und ſeines außerordentlichen
Fleißes von der mündlichen Prüfung dispenſirt.

Auf heutigem Wochenmarkte wurde eine aus
wärtige Handelsfrau von Kindesnöthen überraſcht
und fand deshalb in einem benachbarten Hauſe

ſchleunige Aufnahme. tS Der Forſter Reinhardt in Schkopau hat
dieſer Tage in einer Lauffalle einen ſchönen Dachs
gefangen und denſelben lebend in ſeine Behauſung
gebracht. Hr. Reinhardt macht ſich ein Vergnügen
daraus, Liebhabern der Thierwelt dieſes in ſeinem
Weſen ſehr poſſirliche Dhier zu zeigen.
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Verhandlungen der Stadtverordneten Rerſammlung

vom 12. März 1877.
Vor dem Eintritt in die heutige Tagesordnung

macht der Vorſitzende, Dr. Krieg, der Verſamm
lung Mittheilung von einer Einladung des Hrn.
Rector Block zu den bevorſtehenden Prüfungen

P der ſtädtiſchen Schulen und bringt ferner zur
e Kenntniß, daß ſowohl der neu aufgeſtellte Plan

zur Tilgung der GasanſtaltsBaukoſten, wie auch
men die Vorlage, betr. die Verwendung von 20,000

e Mark aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe zu
Straßen Pflaſterungen, die Genehmigung des Hrn.
Obetpraſidenten der Provinz erhalten hat.

Ueber den erſten Punkt
referirt der Stadto. Kops.
Eingabe
Neumarkt, welche die ſtädtiſchen Behörden erſucht,
die ſeit 1875 falligen Abzahlungen auf die obiger
Gemeinde zur Vergrößerung ihres Friedhofes
aus der Sparkaſſe gelichenen 2700 Mk. wegen
des ungünſtigen Standes der Kirchenkaſſe bis zum

Derſelbe betrifft eine

Linſen p

n ber

der Tagesordnung

des Gemeindetirchenraths der Vorſtadt

ſelbe ein Bild der Entwickelung des Jnſtituts und
ſeiner günſtigen finanziellen Erfolge, die bisher
jedes Opfer Seitens der Stadt vollſtändig über
flüſſig machten und ſtellt ſchließlich den Antrag
vom 1. April 1877 ab eine für höhere Töchter
ſchulen geprüfte Lehrerin mit einem jährl. Gehalt
von 900 Mk. anzuſtellen, der IV. Klaſſe der höheren
Töchterſchule das Conferenzzimmer zu überweiſen
und einzurichten und die hierdurch entſtehenden
Koſten zu bewilligen. Hieran ſchließt ſich eine
lebhafte Discuſſton zwiſchen dem Stadtv. Wölfel
Und dem Bürgermeiſter Reinefärth. Erſterer
wünſcht, bei künftigen Wahlen von ſtädtiſchen Be
amten die Befugniſſe der Verſammlung Seitens des
Magiſtrats dahin aufzufaſſen, daß letzterer gemäß
dem Wortlaute der Städteordnung erſt „nach
Anhörung der StadtverordnetenVerſammlung
die Beamten anſtellt und nicht, wie dies bisher
üblich geweſen, das in dieſer Hinſicht ſo wie ſo
ſchon auf das geringſte Maaß beſchränkte Recht
der Stadtverordneten auf die Kenntnißnahme der
bereits erfolgten Wahl reducirt Bürgermeiſter
Reinefarth macht in ſeiner Entgegnung für
das bisherige Verfahren praktiſche Gründe geltend
und fürchtet, das bei dem häufigen Wechſel der
ſtädtiſchen Beamten die jedesmalige Beſprechung
einer bevorſtehenden Wahl für die Stadtverordneten
Verſammlung beſchwerlich und läſtig werden würde.
Auch ſei es bei nothwendigen und ſchleunigen An
ſtellingen überhaupt nicht räthlich, jedesmal bis
zum Zuſammentritt der nächſten Verſammlung zu
warten Stadty. Wölfel widerlegt die Argu
mente ſeines Vorredners und verwahrt ſich gegen
die etwaige Annahme, in dieſer Sache eine Diffe
renz zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten her
beiführen zu wollen, hebt aber hervor, daß es ſich
hierbei um ein Princip handele, da das ſtattge
habte Verfahren bei Gelegenheit der Anſtellung
Lines Stadtbaumeiſters der Würde der Verſamm
lung nicht entſprechend ſei. Näch einer Erklärung
des Burgermeiſters Reinefarth, künftig die
Praxis dem ausgeſprochenen Wunſche gemäß be
folgen zu wollen, wird die Debatte geſchloſſen und

der Antrag des Referenten angenommen.
Hierauf referirt der Stadtv. Nitzſche über die

von der königl. Regierung genehmigte Abänderung
der Steuer Hebetermine und den Stand der
ſtädtiſchen Etats. Danach ſtellt ſich in Betreff
der lehteren die Nothwendigkeit heraus, für das
Geſchaftsjahr 1877/78 eine Erhöhung der Ein
nahmen herbeizuführen und beantragt Referent,
von 1. April d. J. ab zur Klaſſen und klaſſi
ſicirten Einkommenſteuer einen Aufſchlag von 150
Prozent, zur Grund und Gebäudeſteuer einen
Aufſchlag von 75 Prozent und außerdem einen
ſolchen von 25 Prozent zur Deckung der Aus
miethungskoſten der hieſtgen Garniſon zur Erhe
bung kommen zu laſſen. Der Antrag wird ohne
Widerſpruch angenommen.

Der nächſte Punkt betrifft den mit dem Fiscus
abgeſchloſſenen Vertrag wegen Der Verbreiterung
des Bürgerſteigs in der Gotthardtsſtraße und die
Belegung deſſelben mir Steinplatten. Die königl.
Regierung hat an demſelben einige, vom Magiſtrat
als unweſentlich erachtete Abänderungen vorge-
e und werden dieſelben auf Antrag des
Referenten, Stadto. Wolny, von der Verſamm-
lung genehmigt.

Als letzten Gegenſtand der Tagesordnung legt
der Stadiv. Steffenhagen im Auftrage der
Rechnungs Reviſtons Commiſſton die Spar und
Kammereikaſſen Rechnungen für das Jahr 1875
Hor. Alle kleineren Monitas mit Genehmigung
der Verſammlung übergehend, bringt Referent nur
einige von principieller Bedeutung zur Abſtimmung

und wird hierauf der Sparkaſſenrechnung pro
1875 Decharge ertheilt. Bei der Kämmereikaſſen
rechnung conſtatirt Referent eine Etatsüberſchreitung
von 265 Mk., welche durch die Benutzung von
Briquettes zur Felerung entſtanden zu ſein ſcheint.
Auf Antrag des Stadtv. Wölfel wird in Folge
der ungenügenden Motivirung dieſer Mehrausgabe
der Gegenſtand von der Tagesordnung abgeſetzt,

t ſlan Jahre 1878 zu ſtunden, von welcher Zeit ab die
Abe Amörtiſation von jährlich 600 Mk. wieder regel
t l mäßig erfolgen ſoll. Der Magiſtrat hat die Vor
n lage mit dem Vorbehalte regelmäßiger Zinſen

Zahlung genehmigt und wird der ebendahin gehende

m Antrag des Referenten mit großer Majorität an

aget n genommen. everhr Der zweite Punkt der Tagesordnung betrifft die
un uanſtellung einer Lehrerin an der höheren
tn Töchterſchule und die Ueberweiſung des Conferenz
Gedtn zimmers an die ſeither führer und heimathloſe
an Klaſſe derſelben. Referent iſt der Stadt

Vortrage giebt derHoffmann. In längerem
Um denſelben in einer ſpäteren Sitzung in Verbin

dung init der Schulkaſſenrechnung nochmals vor

zunehmen
Die Tagesordnung iſt hiermit erledigt und geht

die Verſammlung zur geheimen Sitzung über.

Hus dem Kreiſe Werſeburg.
Jm Dorfe Zöllſchen bei Lützen wurde am

Sonnabend die Tochter eines wohlhabenden Guts
beſitzers in Folge anonymer Anzeige wegen Ver
dachts des Kindesmordes verhaftet und gleich
zeitig aufgefordert, zu der Stelle in der benach
barten Feldſlur zu folgen, wo ſie ihr im Februar
d. J. heimlich geborenes Kind vergraben habe.
Dieſelbe leiſtete ſofort Folge und bezeichnete ſelbſt
den Ort, wo die kleine Liche bei näherer Unter
ſuchung von dem Gensdarmen gefunden wurde.
Die Schuldige iſt natürlich gefänglich eingezogen
und wird über den weiteren Thatbeſtand, ſowie die
bei dem Verbrechen noch etwa Betheiligten die ge
richtliche Unterſuchung nähere Aufklärung geben.

Der Jnvalide Auguſt Kutſcher aus Ober
than iſt am 7. d. M. als Fleiſchbeſchauer ver
pflichtet worden.

Lützen, 12. März. Der hieſige Vieh und
Jahrmarkt wird nunmehr am 19, Und
20. d. M. ſtattfinden. Rindvieh, Schafe, Ziegen
dürfen jedoch nicht zum Markte gebracht werden.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Querfurt, 12. März. Die Noth um Arbeit

kann doch wohl nicht ſo groß ſein, wie allgemein
bejammert wird dafür ſpricht die Thatſache, daß
mehrfach vollſtändige Werbebureaus aufgethan
werden müſſen, um die erforderlichen Tage
löhnerkräfte für größere Bauausführungen zu
gewinnen. Wir konnten mit mehrfachen Fällen
dies nachweiſen. Beiſpielsweiſe werden noch heute
Arbeiter zum Chauſſeebau Schafſee nach Bad
Oberröblingen von dem Bauunternehmer geſucht,
obgleich ſeit langer Zeit bekannt iſt, daß mit dieſer
Arbeit, bei der eine Menge Hände Verdienſt finden

können, vorgegangen wird.
Laucha a. U. 11. März. Wie in den meiſten

Städten der Provinz Sachſen, ſo wird auch hier
unter dem Namen Pflaſtergeld von jedem Ge
ſpanne oder ledigem Zugthiere, welches von aus
waärls in die Stadt kommt, eine Abgabe erhoben.
Dieſe überaus läſtige Steuer wird von jetzt ab
hier nicht mehr eingeſordert werden.

Lotterie.
Berlkin, 10. März. Bei der heute fortgeſetzten

Ziehung der vierten Klaſſe der 155. preußiſchen Klaſſen
ſotterie fielen 3 Gewinne à 15,000 Mk. auf Nr. 241
2201 64466. 5 Gewinne à 6000 Mk. auf Nr. 32453
34162 41898 66911 88810.

31 Gewinne à 3000 Mk. auf Nr. 97 2994 3111 5140
5326 7162 10392 11108 14264 15470 17354 19880
23730 26563 28314 32260 43314 46546 46951 47166
18156 19705 59339 62654 64923 65596 67058 71621
72999 73060 77378 80608 83356 91437.

Bei der am 12. März fortgeſeßten Ziehung der vierten
Klaſſe 155. preußiſcher Klaſſenlotterie fielen 2 Gewinne
à 15,000 Mk. auf Nr. 8242 43749 1 Gewinn à 6000
Mk. auf Nr. 76781.

43 Gewinne à 3000 Mk. auf Nr. 416 1562 1569
1657 8197 8582 9898 12031 13765 14233 16157 17358
20326 24846 26723 27290 28756 34798 36973 37801
10215 40736 43652 53779 57543 57676 61281 61665
62105 62483 64796 67446 69875 73092 73935 78026
82491 83159 85324 86191 89992 92441 93943.

Vermiſchtes.Das kaiſerliche Reichspoſtamt bereitet, wie
das Leipg. Tgbl. hört, zu dem 80. kaiſerlichen Geburts
tage ein äußerſt ſinnreiches und prachtvolles Werk mit
der Darſtellung aller Verkehrsmittel von den erſten An
fängen der Cultur bis auf unſere Tage vor. Dem
Kaiſer wird das erſte reich ausgeſtattete Exemplar an
ſeinem denkwürdigen Ehrentage überreicht werden.

In Reichmannsdorf bei Gera hat ein umher
ziehender Quackſalber einem Kinde von ſeinen Pillen
gegen Würmer eingegeben, an welchen daſſelbe geſtorben
iſt. Die Obduction der Leiche ergab, daß die Pillen
geradezu Giftſtoffe enthielten. Der Wunderdoktor iſt
natürlich eingeſteckt worden.

Die Berliner Parochialberichte ſchildern den
Nothſtand unter den arbeiten Klaſſen in den Vorſtadt
gemeinden als einen geradezu entſetzlichen. Tag ein, Tag
aus werden die Seelenſorger von Frauen mit Bitten um
Brod für ihre hungernden Kinder beſtürmt und die Selbſt
morde aus Nahrungsſorgen nehmen in erſchreckender
Weiſe überhand. In der Nazarethgemeinde iſt ein Abend
gottesdienſt eingerichtet, um verſchämten Armen, denen



es an guter Kleidung mangelt, Gelegenheit zu geben,
das Gotteshaus in der Dunkelheit zu beſuchen

Ein Mohr, ein richtiger ſchwarzer Mohr aus
Afrika, iſt gegenwärtig an Berliner Stadtgericht als
Hülfsſchreiber beſchäftigt.

Heydekrug, 9. März. Nachdem auf der die
dieſſeitigen Kreiſe berührenden Strecke der ruſſiſchen
Grenze der ehemals lebhaft bewaffnet betriebene
Schmuggelhandel ſeit länger als zwei Jahren vollſtändig
geruht hatte, beweiſen die in letzter Zeit mehrfach vor
gekommenen Schmugglergefechte, daß die Erhebung
der ruſſiſchen Grenzzölle in Goldwährung auch dieſem
Erwerbszweige wieder neue Nahrung gegeben hat. Schon
am 16. December v. J. war es in der Nähe von
Schweysnen bei der Ueberführung von 15 Schmuggler
ſchlitten zwiſchen den Führern derſelben und der ruſſiſchen
Grenzwache zu einem Gefechte gekommen, in welchem
ein Schmuggler ruſſiſcher Nationalität getödtet, ein
Grenzſoldat durch zwei Kugeln verwundet und ein
Soldatenpferd gleichfalls verwundet wurde. Am 3. d.
M. hat bei Wiewitszen wiederum ein bedeutendes Ge
fecht ſtattgefunden, zu welchem die Ueberführung von
über 30 Schmugglerſchlitten Veranlaſſung gab. Auf
ruſſiſcher Seite iſt ein Koſak und ein Pferd getödtet,
zwei Pferde ſind verwundet, von den Schmugglern ſind
zwei todt.

Eine Schauſpielerin verbrannt Jm Bremer
Theater iſt die junge Schauſpielerin Fräulein Mila v.
Pachert verbrannt. Sie befand ſich hinter den Couliſſen,
als plötzlich ihre Robe Feuer fing. An den Folgen der
erlittenen Brandwunden iſt die Unglückliche geſtorben.

Auf eine höchſt originelle Jdee eines Vorpoſten
Telegraphen ſind die Fabrikanten Herren Siemens und

feige, welche der Marquis dem Meyer auf einem Ball
gegeben hakte, und der Streit hatte ſich wegen einer
Dame entſponnen.

Königsberg Ein Roman in Briefen. Eine
Wittwe in Köni sberg hatte eine ſchön erblühende Tochter
und nahm, was ſie unter ſolchen Umſtänden nicht hätte

thun ſollen, einen jungen Mann als Chambregarniſten in
ihre Wohnung auf. Wie das in ſolchen Fällen nur zu
leicht geſchieht entſpann ſich alsbald ein zärtliches Ver
hältniß zwiſchen den jungen Leuten. Als die Mutter
das merkte, ſchickte ſie die Tochter aufs Land, um ihr
Friſt zu vergönnen, ihre Neigung fern von Königsberg
zu vergeſſen. Aber das Pärchen vergaß einander nicht,
ſriſchte vielmehr das gegenſeitige Andenken durch einen
lebhaften, glühenden Vriefwechſel faſt täglich auf. Der
Briefträger brachte die Briefe an den jungen Mann ge
wöhnlich, wenn dieſer ſeinen Geſchäften außerhalb des
Hauſes nachgegangen war, dann empfing dieſelben ſeine
Wirthin, erkannte die Handſchrift des Töchterleins auf
der Adreſſe, erbrach die Siegel, nahm Kenntniß von den
Liebesergüſſen, welche die Tochter dem Papiere anver
traut hatte, ſetzte ſich hin und ſchrieb derſelben Rück
antworten, welche ihr wohl ſehr unerwartet gekommen
ſein werden. Liebe macht erfinderiſch, das Mädchen
adreſſirte die Briefe an den Liebſten nach anderer Stelle,
er fragte nun ſeine Wirthin nach den früheren Schreiben,
die er nicht erhalten, worauf dieſe ihm dieſelben geöffnet
übergab. Er denuncirte die Frau bei der Staatsanwalt
ſchaft, und am Mittwoch ſtand ſie vor der zweiten
Eriminaldeputation des Stadtgerichts,
Verletzung des Briefgeheimniſſes. Nachdem ſie jedoch
das eigenthümliche Sachverhältniß ruhig klargelegt hatte,
erkannte der Gerichtshof unter ſolchen Umſtänden die

Halske gekommen. Jn der Benutzung und im Gebrauche
dieſes Telegraphen wird eine beſondere Abtheilung ein
geübt, von welcher jeder Mann einen Apparat bei ſich
krägt. Dieſer Telegraphen Apparat beſteht aus einem
kleinen SchretbTelegraphen mit Blauſtift, dabei Läute
werk, Taſter e. und beſindet ſich in einem Kaſten von
nur geringer Dimenſion. An einem Bande wird dieſer
Kaſten umgehängt getragen und geht von demſelben der
leitende Draht über eine auf dem Torniſter ſitzende
Spule derart, daß ſich derſelbe von ſelbſt abdreht, wenn
der Mann auf Poſten rückt. Verläßt der Mann ſeinen
Poſten und kehrt er von dort zurück, ſo wird der Draht
mittelſt Kurbel von dem Träger des Apparates auf
gedreht, doch ließe ſich dies am Ende vielleicht durch eine
Federeinrichtung, vielleicht auch ein ſelbſtſtändiges Auf
drehen erzielen. Wahrſcheinlich wird man ſich in mili
täriſchen maßgebenden Kreiſen des Weiteren mit dieſer
Jdee beſchäftigten und wird man dieſelbe gewiß in thun
lichſt ausgedehnter Weiſe, ihrer großen Vorzüge wegen
benutzen. Vielleicht hören wir bald hierüber etwas
Näheres.

Berichte ans Oberſchleſien melden, daß in Folge
des Nothſtandes in der arbeitenden Bevölkerung in
den Kreiſen Beuthen, Kattowitz und Pleß der Hunger
typhus aufgetreten und bereits einen epidemiſchen Cha
ratter angenommen habe. Nach einer Bekanntmachung
der Regierung zu Oppeln an die Landräthe haben die
in den jenen Kreiſen ſeit November v. J. angemeldeten
Typhus Erkrankungen bereits die Ziffer 1555, die der
Todesfälle darunter 151 erreicht. Es wird daher amtlich
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Gefährlichkeit der
unter obigen Typhusfällen eonſtatirten Form des Fleck
typhus nicht ſowohl in ſeiner hohen Mortalität, als
vielmehr in ſeiner großen Anſteckungsfähigkeit und in
der Langwierigteit der Reconvalescenz beſteht, ſo daß der

günſtige Verlauf der Krankheit durchſchnittlich eine vier
wöchentliche Arbeitsunfähigteit zur Folge hat. Dieſe
traurigen Verhältniſſe werden durch eine Mittheilung der
„Schleſ. Pr.“ aus Königshütte illuſtrirt, welche beſagt,
daß es Thatſache ſei, daß in vielen Familien die Mittel
zur Befriedigung der allernothwendigſten
Lebensbedürfniſſe fehlen und daß der Typhus

Berechtigung der Mutter, ſo zu handeln, wie ſie gethan,
um die Tochter zu überwachen, an und ſprach ſie frei.

Dr. Rudolf Meyer hat ſich die Verhaftung,
welche das Kreisgericht in Berlin wegen einer Ver
leumdungsklage des Fürſten Bismarck gegen ihn ver
fügt hatte, durch heimliche Abreiſe entzogen

Jn der Nacht vom 7. zum 8. d. M. erdroſſelte der
Metzgermeiſter Greiner in Stuttgart ſeine hoch
ſchwangere Frau und ſeine vier Kinder, die ſich im Alter
von 15—5 Jahren befanden. Der Mörder hat hierauf
verſucht, ſich ſelbſt zu erhängen, wobei jedoch der Strick
zerriß und er ſomit in die Hände der Juſtiz gerieth.
Zerrüttete Vermögensverhältniſſe ſollen das Motiv zur
That geweſen ſein.

Die Socialdemokraten haben zwar im Reichs
tage den Alterspräſidenten nicht in ihren Reihen, wie
dies Anfangs in der Perſon des Hofbauraths Demmler
der Fall ſein ſollte, dafür aber zählen ſie das jüngſte
Reichstags Mitglied zu den Jhrigen. Es iſt dies der
Redacteur des Hamburg Altonger Volksblattes, Schrift
ſteller Blos, geboren den 5. October 1849. Der ge
nannte Herr war während des franzöſiſchen Feldzuges
noch Student und zählt heute noch nicht 28 Jahre.

Elf Mk. ſind dieſer Tage in Mainz für eine Portion
mainzer BockkellerAetien zum Nominalwerthe von 18000
Mk. in einer notariellen Verſteigerung bezahlt worden.
Nach Abzug der Auctionskoſten blieb dem Verkäufer noch
eine Mk. übrig.

Das Zuchtpolizeigericht zu Privas in Frankreich
verurtheilte jüngſt die Weinhändler Joſſerand und
Prudot aus Marauſſon bei Béziers wegen Rothwein
fälſchung zu 4 Monaten Gefängniß und 1000 Fres.
Geldbuße. Das Urtel wird veröffentlicht und außerdem
in 300 Placaten in den Bahnhöfen der Linie Paris
LyonMittelmeer bekannt gemacht.

Die Londoner City veranſtaltete vor Kurzem zu
Ehren des Prinzen von Wales ein Feſt, welches an
500,000 Mk. koſtete. Es wurden ausgegeben 16,000
Mk. für Blumen, 1100 Mk. für Parfümerie, 300 Mk.
für Haarbürſten, 700 Mk. für Weinproben, 10,000 Mk.
für die goldenen Abzeichen des Comités 9000 Mk. für
die Tanzordnungen und dergleichen mehr.

namentlich in ſolchen Kreiſen ſeine Opfer finde; daß es
42 in ärztlicher Pflege ſtehende, 18 einer ſolchen ent
behrende und 21 vermuthliche Typhustranke gäbe, daß
es endlich unabwendbar not, wendig ſei, das Zweckmäßige
in Betreff der Verhinderungsmaßregeln anzuordnen,
alſo in der erſten Linie für Nah rungsmittel zu
ſorgen.

Hamburg, 8. März. Auf Antrag der Staats
anwaltſchaft ſoll gegen den Capitän der „Franconia“,
Keyn, wegen des bekannten Zuſammenſtoßes mit der
„Strarheiyde“ eine Unterſuchung eingeleitet werden.

Herr A. Heinrich in Leipzig hat einen ſelbſt
thätigen Feuermeldeapparat erfunden, der in
größeren Fabritgebauden, Theatern, Niederlagen e.
praktiſche Verwendung ſinden dürfte. Der Apparat kann
nach Bedürfniß auf jede beliebige Temperatur Differenz
regulirt werden.

Drei Bankhäuſer in Paris, Amſterdam und London
bringen demnächſt ein neues ruſſiſches Lotterie Anlehen
im Betrage von 50 Millionen Rubel auf den Geldmarkt,
ſo daß es Jedem freiſteht, ſich an der Miſſion Rußlands
in der Türkei wenn auch nur indirect zu betheiligen.

Vor der Braunſchweiger Lotterie wird
neuerdings gewarnt. Dieſelbe iſt ein reines Privat
unternehmen, wenn ſie auch die Firma führt: „Herzog
liche LandesLotterieDirection“. Gegen ihren Vorſtand
iſt kürzlich die Anklage wegen Betruges erhoben worden.

Eines der verdienteſten Mitglieder der pariſer
geogr. Geſellſchaft, der Marquis v. Compiéègne,
iſt in Cairo, als er eben im Begriff war, eine neue
Forſchungsreiſe nach dem Jnnern Afrikas anzutreten, in
einem Duell getödtet worden. Sein Gegner war ein
Deutſcher, mit Namen Meyer, die Urſache war eine Ohr

Die italieniſche Regierung hat auf den Kopf des
Räuberhauptmanns Filippo auf Sicilien einen
Preis von 25,000 Lire geſetzt. Leider wachſen auf dieſer
fruchtbaren und fruchtbaren Jnſel die Räuberköpfe immer
nach wie die Schlangenköpfe der Hydra.

In Olympia, wo fortgeſetzt werthvolle Funde ge
macht werden, hat man jüngſt einen wunderſchönen Kopf
ausgegraben, der alle bisherigen Entdeckungen an Be
deutung und Werth übertreffen ſoll.

Der Bürgermeiſter von Capuag erklärt in einer
Mittheilung an die Perſeveranza die vom Giornale di
Napoli gebrachte auch von uns reprodueirte Erzählung
von der Kreuzigung eines Kindes durch einen Geiſtlichen
für eine Erfindung. Gottlob!

(Ungariſche Räuber.) Bei Karczay haben ungariſche
Räuber einen Raubzug in Scene geſetzt, wie er in ähn
licher Weiſe aus entlegenen Bahnſtationen Amerikas er
zählt wird. Mehrere Raubgenoſſen drangen bei dem
oben genannten Orte, ſo erzählt „Nagyvarad“, auf den
Bahnwärter ein, um dieſem die Kuh zu rauben. Da ſich

der Bahnwärter zur Wehre ſetzte, machten die Burſchen
Anſtalt ihn zu henken und zu ſchinden, als plötzlich das
Pfeifen eines herannahenden Zuges zu hören war. Sie
verlangten nun von dem Weibe des Bahnwärters, daß
es „bahnfrei“ ſignaliſire, um den Zug an der kleinen
Station weiterfahren zu laſſen. Das Weib jedoch ſig
naliſirte „Halt“, worauf der Zug auch anhielt und es
gelang, mehrere der frechen Burſchen feſtzunehmen.

(Das Wort „Kaiſer“.) Nachdem der Urſprung des
Wortes Kaiſer oder Cäſar auf das Etruskiſche, Lateiniſche
Griechiſche, Arabiſche und Perſiſche zurück geführt worden
hat neuerdings Lord Winchelſea auseinander geſetzt da
es ein puniſches Wort ſei und Elephant bedeute und de

angeklagt wegen

Zeichen der Anerkennung ihrem Namen beigegebeni. Wenn dieſe Ertlarung die richtige i dann n
der neue Titel der Königin von England Kaſſert
Hind“ nichts anderes als „Elephant von Indien be
deuten, was immerhin ein kräſtiger, aber für eine Dan
nicht gerade zarter Titel wäre

(HummernJmport.) Zu dem friſchen Fleiſch.
welches in großen Quantitäken aus den Vereinigten
Staaten in England importirt wird, iſt jetzt ein andere
Coönſumtionsartikel von dorther getreten. Mit den
Dampfer „Sardinien“ trafen in dieſen Tagen mehrere
tauſend lebende Hummern aus Portland (Maine
Liverpool ein.

Eine eigenthümliche Betverſammlun
Eine heitere Scene kam kürzlich bei einer Erweckunge
verſammlung in Smith Co. Kanſas, vor. Es be

der bei der Erweckung thätigen drei Seelenhirten, währen
ſeines Gebetes, das knieend verrichtet wurde, ſeine (des

gedrückt zu haben. Darüber entſtand ein Streit, da
bald in einen Fauſtkampf überging, und als die beiden
anderen Seelenhirten ſahen, daß ihrem Bruder im Herrn

eine Tracht Prügel bevorſtehe, ſprangen ſie ihm zu Hülfe
aber ſelbſt zu Dreien vermochten ſie nichts gegen den
Wüthenden auszurichten und ſie dankten dem Herrn gat

inbrünſtiglich, als ſie endlich von den anderen Leuten
aus den Fäuſten des Wütherichs gerettet wurden.
Nach Berichten der britiſchen Agenten in Oſt
indien hat im verfloſſenen Jahre in der Präſidentſchaft
Bengalen allein die Zahl der von Schlangen Gebiffenen,
welche in Folge ihrer Verletzung geſtorben ſind nicht
weniger als 11,416 betragen, während die Geſammt
ſumme der Todesfälle in Folge von Schlangenbiß in
ganz Oſtindien in derſelben Zeit über 20,000 betrug
Rechnen wir dazu die von Tigern und anderen Raub
thieren jährlich Getödteten, ſo kann man ſich einen Be
griff davon machen, welche Jahrtauſende und Opfer e
gekoſtet hat, ehe in Urzeiten der Menſch bei einer fort
währenden Decimirung im Kampfe mit der Thierwelt
zum Herrn über dieſelbe geworden iſt.

Auf einem Bahnhofe in Chieago verabſchiedete
ſich kürzlich ein Ehepaar, und der nach Europa abreiſende
Gatte ſagte: „Vergiß mich nicht und hör' nicht auf mich
zu lieben „Niemals, niemals!“ ſchluchzte die Frau

damit ſie ſich des Verſprechens erinnere.
(Kummer eines Kaufmanns.) Die guten Käufer

zahlen ſchlecht, Die guten Zahler kaufen ſchlecht
Die ſchlechten Käufer zahlen gut, Die ſchlechten Zahler
kanfen gut.

Volks wirthſchaſtliches.

theilt, haben die Arbeiten an der unterirdiſchen Linie
Mainz-Halle,
leitung des Poſtraths Wohlfarth aus Leipzig vor
ſich gehen werden, am 5. d. M. in Mainz begonnen
Die genannte Strecke, ſowie die Linie Halle- Leipzig
ſind von den Unternehmern, Herren Felten und Guilleaume
in Köln a. Rh. bekanntlich binnen 3 Monaten her
zuſtellen. Die Firma Siemens und Halske, welcher der
Bau der Linie Berlin Hamburg Kiel unter Auf
ſicht des Poſtraths Dr. Blumberger in Hamburg über
tragen iſt, gedenkt mit den Legungsarbeiten erſt Ende
dieſes Monats, und zwar mit Hülfe der jetzt vollendeten
Dampfmaſchine zum Grabenauswerfen zu beginnen. Die
Strecke Hamburg Kiel ſoll erſt im Herbſt d. J. aus
geführt werden.

Gerichtliche Entſcheidungen
Für Reſtaurateure und Schankwirthe iſt

die nachſtehende in der Appellationsinſtanz erfolgte Ent
ſcheidung des Criminalſenats des Kammergerichts in
Berlin von principieller Wichtigkeit. Der Reſtaurateur
Fuchs in Brandenburg, welcher nur eine Conceſſton zum
Ausſchank von Bier und Wein beſaß, hatte bei Gelegen
heit einer Volksverſammlung einer Anzahl von Gäſten
die ihn wegen eines Schnapſes beſtürmten, allerdings er
klärt, daß er keinen Schnaps verkanfen dürfe, darauf
aber doch eine Schnapsflaſche auf den Tiſch und mit den
Worten „Trinke, wer will, es koſtet nichts“ zur Dis
poſition der Gäſte geſtellt. Der erſte Richter erachtete
hierdurch den Thatbeſtand des unbefugten Gewerbebe
triebes feſtgeſtellt, da Füchs, gleichviel ob er Geld ge
nommen habe oder nicht, doch als Reſtaurateur Schnaps
ausgeſchänkt habe. Wiewohl nun Fuchs gegen die ihm
zudietirte Strafe von 15 Mk. mit dem Hinweis appellirte
daß ein Gewerbe ohne Bezahlung nicht als ſolches im
Sinne des Geſetzes gelten könne, ſo entſchied das Kammer
gericht doch gegentheilig und in Uebereinſtimmung mit
dem erſten Richter

Das pflichtwidrige Verſchweigen wahrer
Thatſachen, welches geeignet iſt, einen Jrrthum zu
erregen, behufs Verſchaffung eines rechtwidrigen Ver
mögensvortheils iſt, nach einem Erkenntniß des Ober

juliſchen Familie nach der Zerſtörung Karthagos

ſchuldigte nämlich ein eiferſüchtiger Ehemann den einen

Eiferſüchtigen) Frau um die Taille gefaßt und an ſich

zog ihr Taſchentuch heraus und machte einen Knoten,

8 Wie die deutſche Verkehrs- Zeitung mit
welche unter der bewährten Ober
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